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Nor »er Konferenz von Strefa
Vor der enMKrir kablnrttLsjtzuno - Eden erkrankt

Keln Italienische - Memorandum

Sas vorläufizr örfamrergebiM »er
Sanziger BolttiaMwahlea

Danzig , 8 . April . Die Danziger Volkstagswahlen hat¬
ten folgendes Gesamtergebnis:

NSDAP. 139 200 (109 029)
SPD. 37 530 ( 37 882)
KPD. 6 880 ( 14 566)
Zentrum 30 059 ( 31336)
Liste Weise (Nationale Front) 9 760 ( 13 596)
Liste Pietsch 750 ( 0)
Polen 8100 ( 6 743)

Die Zahlen in Klammern sind das Ergebnis der Volks¬
lagswahl vom Mai 1933.

Gauleiter Förster über das
Sanziger Wahlergebnis

Danzig , 8 . April . Vor der Bekanntgabe des Ergebnisses
der Wahlen im Danziger Rundfunk hielt der Danziger
Gauleiter der NSDAP . Albert Förster eine kurze
Ansprache, in der er u . a . sagte : Der Sieg der national¬
sozialistischen Bewegung ist überwältigend . Von rund
230 000 abgegebenen Stimmen hat die NSDAP , allein
110 000 Stimmen erhalten . Damit ist vor aller Welt der
Beweis geliefert , daß durch das Bekenntnis der übergroßen
Mehrheit der Danziger Bevölkerung zum Nationalsozialis¬
mus Danzig eine urdeutsche Stadt ist . Die anständigen
Deutschen in Danzig haben durch ihren Einsatz für die
NSDAP , dem Führer Adolf Hitler ihren Dank abgestattet.
Wir Nationalsozialisten wollen an diesem historischen Tage
unser Gelöbnis erneuern , dem Führer treu und gehorsam
zu folgen . Nach der Bekanntgabe des Ergebnisses im Dan¬
ziger Rundfunk fuhr Gauleiter Förster fort : Meine natio¬
nalsozialistischen Parteigenossen ! SA . - und SS .-Männer,
Politische Leiter und sonstige Mitkämpfer im Wahlkampf!
Ihr habt jetzt das Ergebnis des Wahltages gehört . Ihr
könnt alle stolz sein auf das , was die nationalsozialistische
Bewegung heute erreicht hat . Euch allen , meine Partei¬
genossen und Anhänger der Bewegung , gebührt für diesen
Sieg allein der Dank . Ohne eure aufopferungsvolle Tätig¬
keit wäre es nie möglich gewesen, diesen Sieg in so über¬
wältigender Weise erfechten zu können. Wir wollen das,
was ich bereits vorhin erwähnt habe , uns auch jetzt wie¬
derum ins Gedächtnis zurückrufen und uns gegenseitig den
Schwur leisten, genau so treu , fleißig und ehrlich weiterzu¬
kämpfen wie bisher . Der Kampf ging nicht für irgend einen
einzelnen Menschen, er geht hier in Danzig allein für die
deutsche Sache, allein für den Mann , den wir verehren und
dem wir folgen , solange wir leben , für Adolf Hitler!

Ser Mm Danziger Staatspräsident
Sr. RauMing grfliMet!

Danzig, ?. April . Der frühere Danziger Senatsprä¬
sident Dr. Ranschning, der wegen schwerer Vertrauens-
brüche aus der NSDAP , ausgeschlossen wurde, hat nach
einer Meldung des „Danziger Vorpostens" in der vergange¬
nen Nacht Danzig verlassen und sich ins Ausland begeben.

Die auf diese Meldung hin angestellten Ermittlungen
haben ergeben , daß Dr . Rauschning in seiner Dar ^ iger
Wohnung tatsächlich nicht mehr aufzufinden ist . Nach zu¬
verlässigen Nachrichten soll Dr . Rauschning sich bereits im
Auslande befinden . Dr . Rauschning hatte noch am Sams¬
tagfrüh , also unmittelbar vor dem Abschluß der Danziger
Wahlen , in der Presse der Sozialdemokratie und des Zen¬
trums einen ofsenenBriefan den Danziger Gauleiter
Förster veröffentlicht, der nach Form und Inhalt den Tat¬
bestand des Landesverrats erfüllt und sich in keiner
Weise von den übelsten Erzeugnissen der Separatisten und
Emigranten unterschied. Es ist bezeichnend , daß er noch
vor Beendigung der Danziger Wahlen durch Flucht ms
Ausland die Folgerung aus seinem Handeln gezogen hat.

Wie sagte doch Pg . Reichsminister Dr . Goebbels
am Vorabend der Danziger Wahlen : „Anscheinend hat
Rauschning Angst, er könne erschossen werden . Er braucht
aber gar nicht erschossen zu werden , denn er hat sichmora¬
lisch getötet ." — —— — >

Die Erzeugungsschlacht zur Sicherung der Dolks-

eruähruug gilt auch Dir , Städter . Zeder , der

Bauernarbeit versteht , Lehre zurück aufs Land!

London , 7 April . Im Gegensatz zu früher zeigt sich jetzt
ui unterrichteten britischen Kreisen das Bestreben , der Konfe¬
renz von Srresa große Bedeutung beizumessen . Man nimmt ,. n,
dag auf dieser Konferenz die gesamte Lage in Europa gründ¬
lich durchgesprochen werden wird . Es ist noch nicht endgültig
beschlossen worden , wer Großbritannien auf der Konferenz ver¬
treten wird Simon hat bereits mit dem italienischen Botschafter
in London , Erandi , eine Unterredung über das Programm der
Konferenz von Slresa gehabt . In maßgebenden britischen Krei¬
sen wird angenommen , daß die Erörterungen in Stresa damit
beginnen werden , daß von britischer Seite ein Bericht über die
Ergebnisse der Reise Edens vorgelegt wird , und daß darauf
allgemeine Erörterungen über die künftige Politik der ver¬
tretenen Mächte folgen werden . In amtlichen britischen Kreisen
wird erklärt , daß im Gegensatz zu umlaufenden Gerüchten kern
Memorandum Mussolinis im britischen Auswärtigen Amt ein¬
gegangen sei . Zugleich wird jedoch darauf hingewiesen , daß Be¬
sprechungen über die Punkte , die in Slresa erörtert werden
sollen , zwischen London und Rom staltgefunoen haben.

Inzwischen haben sich während des Wochenendes erneut Stim¬
men geltend gemacht, die dazu angetan sind , einer einseitige»
Beeinflussung der Oeffentlichkeit im Sinne der unermüdlichen
Werbetätigkeit der Sowjelregierung sowie Ser Verkennung der
Beweggründe der deutschen Politik entgegenzuwirken.

Paris , 7. April . Das Interesse der Presse wendet sich immer
stärker den bevorstehenden Besprechungen in Stresa zu . Aber es
fehlt ihr augenscheinlich noch an einheitlichen Richtlinien.
Einige Blätter versuchen , die beteiligten Regierungen scharf zu
machen , indem sie behaupten , daß man in Deutschland schon
nicht mehr mit irgend welchen festen Beschlüssen in Stresa
rechne Ein Teil Ser Presse ist in dem gleichen Sinne bestrebr.
England vor neuer Nachgiebigkeit oder Unentschlossenheit zu
warnen . Auf alle Fälle macht sich bisher noch das Fehlen eines
bestimmten Planes bemerkbar . Der „Temps " meint , daß der
>og . informatorische Abschnitt seit der Rückkehr Edens nach Lon¬
don abgeschlossen sei und daß die Regierungen von England,
Frankreich und Italien nun endgültig Sicklung zu den in Stresa
zu fassenden Beschlüssen nehmen würden . Das „Journal " er¬
wartet bis Dienstag nähere Nachrichten über den Eindruck, den
der französische Plan vom 3V . März in den interessierten Län¬
dern gemacht habe.

Rom , 7 . April . Der italienische Staatssekretär für
Aeußeres , Suvich, Ist am Sonntag nach Rocca delltz
Laminate gefahren , wohin sich Mussolini bereits am letz¬
ten Freitag zurückgezogen hat . Trotz der regen diplomati¬
schen Fühlungnahme zwischen Rom , Paris und London
wird von zuständiger italienischer Seite versichert, daß Rom

, für die Zusammenkunft in Stresa weder einen Plan noch
! ein Memorandum über feste Vorschläge in Paris und Lon-
j Lon habe überreichen lassen . Die italienische Presse betont
, weiter in ihren Auslandsberichten die schon mehrfach Le-
! kündete Uebereinstimmung zwischen Italien und Frankreich.

j Sie Erkrankung -eö LordmgelbewalmrS Eben
i Keine Teilnahme Edens an der Kabinettssitzung und an
i der Stresa-Konferenz
j London , 8 . April . LorLgeheinrsiegelbewahrer Eden
; Wird , wie amtlich mitgeteilt wird , infolge seiner Erkran-
i kung an der Sondersitzung des Kabinetts am heutigen Mon-
! tag nicht teilnehmen können. Ebenso ist er außer Stande,
! Len Staatssekretär des Aeußern Simon zu der auf Don-
! nerstag festgesetzten Konferenz in Stresa zu begleiten,
z Am Samstag hatte Eden , wie bereits gemeldet , infor-
e melle Besprechungen mit Sir John Simon und dem ständi-
i gen Unterstaatssekretär des Aeußern , Sir Robert Äansit-
f tart , über das Ergebnis seiner Gespräche in Moskau , War-
j schau und Prag.
j Nach Empfang der Mitteilung von Edens Erkrankung
z sprach der Staatssekretär des Aeußern , Sir John Simon,
- am Sonntagnachmittag bei Eden vor . Im Namen des
z Ministerpräsidenten MacLonald wurde folgende Mittei-
k lung an die Presse gegeben : Der Ministerpräsident ist aus
z persönlichen und politischen Gründen von tiefstem Ve-
r dauern über die Erkrankung Edens erfüllt.

Rüst über Staat und Kirche
Köln , 8 April Am Freitag abend fand in der Rheinlandhalle

eine große kulturpolitische Kundgebung statt , an der die Er¬
zieher der Rheinprooinz , sowie Führer und Führerinnen des
LdM . und Abordnungen der Deutschen Arbeitsfront leilnah-
men . Reichserziehungsminister Rust hielt eine Rede , in der er
u . a . zu den religiösen Fragen aussührte:

Jene , die meinen , oaß auch eine religiöse Einigung
möglich fei . müssen sich darüber klar werden , »aß auf den Mann,
der diese Frage löste , schon seit 4VV Jahren vergeblich gewartet
wird . Luther har nicht gesiegt , und auch die Gegenreformation
hat den Kampf nicht gewonnen . Deshalb ist Deutschland weder
ein Land des Protestantismus , noch ein Land des Katholizismus.
Wenn aber das deuifche Volk in einem einzigen großen Willens-
emsay seine Kräfte zusammensatzt. dann wird es keine Macht
der Erde geben, die dieses Volk wieder in der Geschichte zurück-
zuwersen vermag . Adolf Hitler ist bei seiner Ablehnung eines
Anspruches religiöser Sendung nicht stehe« geblieben , sondern
als Führer der narlonalsoziaiistischen Bewegung weitergegangen.
Er l)at in aller Deurlichkeit den Satz in sein Programm hinein¬
gesetzt : Der Nationalsozialismus bekennt sich zum positiven
Christentum Wenn aber in verschiedenen Kreisen geglaubt wird,
»aß der Streik um kirchliche Dinge fortgeführt werden
muß. dann soll er dort ausgetragen werden , wo der Platz dafür
ist. Wir wollen das Kreuz auf den Kirchen schützen , aber wir
wollen das Hakenkreuz auf den Thing - und Sportplätzen leuchten
lassen . Wir kommen niemandem ins Gehege und müssen fordern,
daß man auch un» bei der Lösung aller Frage » , die wir uns
nichi selbst aufgelaven haben , nicht Hinei,iredet Die Kirche ist
nach ihrer ganzen Art auf politische Fragen nicht eingestellt.
Wenn wir eine oolitische Glaubensgemeinschaft haben wollen,
warum »erlangt man von uns . daß wir uns unsererseits auf
dem Gebiete der religiösen Fragen betätigen ? Zweimal hat der
Führer fein Wort gegeben , daß er nicht nur die Kirche , sondern
auch ihre Bekenntnisse schützen werde.

Wenn aber wie heute in der großen evangelische«
Kirche eine volle Einheit über das Bekenntnis nicht erreicht
wird , dann «st es natürlich auch iitr den Staat ungeheuer
schwer , sein Wort zu erfüllen . Der Schwierigkeiten , die ich ge¬
rade in diesem Punkte uns entgegenstellen. bin ich mir voll
bewußt . Aber gerade deshalb will ich . daß alles geschieht , da¬
mit die maßgebenden politischen Führer , nor allem dir Führer
der Jugend , nach dem Befehl des Führers handeln und damit
die letzte Möglichkeit denen nehmen , denen es nicht um Gott

geht, sondern um eine langsame llnterminierung einer Be¬
wegung, mit der heute und für immer Deutschland auf Gedeih
und Verderb verbunden ist. Ich muß nun heule sagen , daß es
nicht mehr angeht , in diesem Punkte zweierlei Marschrichtung
,»Massen . Die Forderung , die sie stellen können, ist die. Saß
ihnen in ihrem religiösen Empfinden und in ihrer religiösen
Zielsetzung von uns keine Schwierigkeiten enigegengestellt wer¬
den . Ich erkenne diese Forderung an . Ich stelle die Gegen¬
forderung : Für die Jugend unseres Volles , sie einst in eiser¬
ner Geschlossenheit , wenn sie Männer geworden find , beieinander
stehen sollen , muß es heißen : eine Jugend steht unter
einer Flagge, und die sitzt da (wobei der Minister
auf die an der Kundgebung teilnehmende Hitlerjugend hinwies.
Langanhaltender stürmischer Beifall .) Ich werde in der nächsten
Zeit mit verschiedenen Maßnahmen dieser Jugend auch von
mir aus noch stärker unter die Arme greifen.

Ich habe ein Wort an die Erzieher des Rheinlandes zu
richten : Wer sagt : ,Zch stehe zum Staat "

, den frage ich : Wo ist
der Beweis ? Ich will wissen , ob du dafür sorgst , was später
kommt. Für die Gegenwart find Partei und Staat da. Der Er¬
zieher ist für die nächste Generation da. Wenn wir eine Gene¬
ration weitergeführt haben , wenn wir einmal an einer Gene¬
ration einen Beweis geliefert haben , dann liegt der deutsche
Wer- ossrn.

Sr. Schacht über dir Sparkassm
Berlin , 7 . Avril . Der Deutsch « Sparkassen - und Eiroverband

hielt in Berlin die alljährlich stattsindende Generalversammlung
ab . Es wurde eine Aenderuug Ser Satzungen beschlossen, mit
der eine wichtige Etappe in der Entwicklung des Sparkassen-
organisationswejens erreicht »ft: bedeutet sie doch vor allem,
daß der Deutsch« Sparkassen- und Eiroverüano gleichzeitig als
die zuständige Fachgruppe „Sparkassen " innerhalb der Reichs¬
gruppe l „Banken" und damit innerhalb des Gesamtrahmens
des Ausbaues der gewerblichen Wirtschaft anerkannt worden ist.

Der langjährige und verdiente Führer der Sparkassenorgani¬
sation , Präsident Dr . Kleiner , ist in den Ruhestand getreten.
Gleichzeitig hat der Reichswirtschaftsminister zum neuen Präsi¬
denten des Deutschen Sparkassen- und Eirovcrbandes Ministe¬
rialdirektor Dr . He > ntze bestellt.

Aus der Tagung betonte Reichsbankpräsident Dr . Schacht,
daß durch Sie erfolgte Umgestaltung der Satzungen Sen Spar-



beite 2 .SchwarzwSlder Tageszeitung" Nr. 83

lassen die Möglichkeit geschaffen worden M . sich innerhalb ser !
deutschen Wirtschast die ihnen gebührende Stellung zu silhcrn I
und auch künftighin nur das eine hohe Ziel zu verfolgen : den >
Spürsinn zu pflegen, die Spartätigkeit zu fördern und das an«
gesammelte wertvolle Soargut der Nation iu Einklang mit I
den Zielen der Reichs^egierung richtig zu verwalte « . Das An-
wachien der Einlagenbestänöe bei den Sparkassen und die zuneh¬
mende Belebung des Spargeschäftes find , so fuhr Dr . Schacht
fort , der Niederschlag der von der Reichsregierung eingeleiteren
Arbeitsbeschaffungsmagnahmen . Die erfreuliche Entwicklung ser
Dinge beweist klar die Richtigkeit und die Wirksamkeit dieser
Maßnahmen Durch die steigenden Einlagen werden die Spar¬
kassen in den Stand gesetzt, der örtlichen Wirtschaft Kredite zur
Verfügung zu stellen . Die Sparkassenorganisation ist einer der
stärksten und wichtigsten Pfeiler , auf denen die Reichsregierung
das große narionalwirtschaftliche Programm und soziale Werk
aufgebaut hat . Bei den deutschen Sparkassen und ihren Leistun¬
gen liegt m >t zum entscheidenen Teil die Verantwortung für
die wirtschaftliche und wirtschaskspolitijche Entwicklung der
deutschen Zukunft.

21 Leichen deutscher Soldaten gefunden
Paris , 7 . April . Im Walde von Le Marliöre im Südwesten

von Amiens und in einer aus dem Weltkrieg stammenden
Sappe die sterblichen Ueberreste von 28 deutschen Soldaten and
einem deutschen Offizier gefunden worden . Die Abteilung tür
Kriegergräber des zuständigen Departements hat mit größter
Vorsicht die Fundstelle freilegen und die Gebeine der deutschen
Krieger auf dem deutschen Helvensrivhor von Manicourt bei¬
setzen lassen Es handelt sich augenscheinlich um einen Zug des
sächsischen Leibgrenadier -Regiments . wie man auf Grund der
Ausrüstungsgegenstände und der Erkennungsmarken restgestellt
zu haben glaubt . Das Lederzeug, die Waffen und die Stahl-
he' me sind verhältnismäßig gut erhalle ». Der Offizier und
mehrere Grenadiere hatten in dem Augenblick in dem der
Heldentod sie erreichte den Stahlhelm auf und wurden stehend
gefunden Der Offizier hielt eine Signalpfeife in der Hand,
als warte er auf den Augenblick eines Angriffes In der Sappe
wurden Briefe u -rd Postkarten aus dem Jahre 1916. Bücher und
Ordensschnallen gefunden, außerdem mehrere Erkennungsmarken,
die , soweit bisher bekannt ist, die Bezeichnung Dresden auf¬
weisen.

«Gras Zevveli«- avs der erste« SSinmerikafahrl 1S3S
Friedrichshafen , 7. April . Das Luftschiff «Graf Zeppelin " 'st

am Samstag um 20.58 Uhr unter Führung von Schiller bei
Regenwelter zu seiner ersten diesjährigen Siidamerikaiahrt nach
Pernambuco und Rio de Janeiro gestartet . An Bord befinden
pch 16 Passagiere , wovon 1 bis nach Pernambuco und 12 bis
nach Rio de Janeiro reisen. Unter den Passagieren befinden sich
der Großindustrielle Dr . Edmund Stinnes , Bankier Baron von
Schröder -Hamburg und der Uhrenfabrikant Junghans aus
Schramberg Aui dieser Fahrt werden außerdem noch befördert
120 Kilo Post und 6W Kilo Fracht , darunter befindet sich ein«
Cendungvon SO indische« Affen für ein Institut in Rio de
Janeiro.

Wieder einmal böswMiye GerSchtemacherei
i« Ausland

Berlin , 7 . April . In ausländischen Zeitungen verschiedener
europäischer Länder find am Samstag Meldungen des Inhalts
erschienen , dag das Luftschiff «Graf Zeppelin" SOS - Rufe
ausgefandl habe und in de» Ozean abgestiirzt sei Geradezu gro¬
tesk aber wirke,' diese Gerüchte, wenn man dann weiter liest,
dag an Bors des nach Südamerika fahrende» Luftschiffes sich
ausgerechnet vier Tage vor seiner Hochzeit Ministerpräsident
General der Flieger Hermann Göring und seine zukünftige
Gattin Frau Emmi Sonneman « beiunden hätten und dag beide
das Opier des angebliche« Zeppelin - Unfalles geworden ieie«.
Das Luftschiff „Graf Zeppelin "

, das am Samstag in Friedrichs¬
haien gestartet üt. steht in ständiger funkentelegraphischer Ver¬
bindung mit Hamburg und hat erst am Sonntag mittag
seine letzte Positionsmeldung von Kap Palos an der spa¬
nischen Küste gegeben . General Göring befand sich zu der
Zeit des angeblichen Zeppeltn -Unjalles auf einer Besichtigungs¬
fahrt in Ostpreußen.

Genau io unsinnig find in London erschienene Meldungen
Aber ein angebliches Attentat, das auf Relchsmiuifter
Dr . Eöbbels in Danzig verübt worden sein soll.

Re'ervtstlnSbMMn in gesterntst
Men , 7 April . Amtlich wird mitgeteilt : Das Bnndesmini-

fterium iür Landesverteidigung hat . wiederholt geäußerten
Wünschen entgegenkommend, ver ' iigt . daß Lundesangehörige , rie
in der bewaffneten Macht der österreichisch- ungarischen Monarchie
im Beruisstand oder nicht berufsmäßig gedient haben und keine
höhere Charge als di« eines Hauptmannes innehatren , in der
Zeit vom 15 Mai bis 1» September 1836 zur Teilnahme an
Truppenübungen des Vundesheeres herangezogen werden kön¬
nen . Tie Teilnahme erfolgt ausschließlich aus eigenes An¬
suchen und aui eigene Kosten in Zeitabschnitten so» vier Wo¬
chen. Die Mitnahme eines Reitpferves , Kraftrades oder Kraft¬
wagens auf eigene Koste » ist gestattet.

HoststndNchks BerkestrsstnMMvervnislstlSt
Berlin , 7 April . Am Samstag nachmittag verunglückte das

planmäßige holländische Berkehrsflugzeug der Strecke Prag-
Amsterdam gegen 15 Uhr durch unfreiwillige Bovenberühruag
bei Brillon in ser Nähe von Kassel . D«e zweiköpfige Besatzung
und die beiden Fluggäste kamen dabei ums Leben.

Amsterdam, 7 April . Die in Holland erst spät bekannt ge¬
wordene Nachricht von der schweren Katastrophe , von der das
holländische Verkehrsflugzeug „Leeuwerik" aut der Strecke Halle—
Leipzig—Essen betroffen wurde , hat m hiesigen Luirverkehrs-
Ireüen . insbeiondere aui dem Amsterdamer Flughafen Schiphol.
große Bestürzung heroorgerufe« . Man weist daraus hin . daß
sich das Unglück aui der erst dieser Tage ne« eröffnet « « Luft¬
verkehrslinie Amsterdam— Prag ereignete und daß sich sowohl die
umgekommenen Piloten wie, das zerstörte Flugzeug längere Zeit
aui anderen Strecken durchaus bewährt hätten . Die Direktion
der Luftverkehrsgesellschaft gibt bekannt, baß die sechs ( nicht
wie zuerst gemeldet vier , d . Red.) ums Leben gekommenen In¬
sassen die vielköpfige Bemannung , die Flugzeugführer Soer und
Pnllewitz . der Bordfunker van der Klein und der Bordmecha-
»uker Welm» sowie zwei Fluggast« find.

Verlängerung der französischen Dienstzeit
Par ' s, 7 . Avril . Der Ministerrat hat am Samstag von 18 bis

13 . 15 Uhr getagt Außenminister Laval gab einen ausführ¬
lichen Bericht über die schwebenden internationalen Verhand¬
lungen . Für Dienstag ist ein außerordentlicher
Minist errat einberusen , der den Fragen gewidmet ie : n
wird , die Gegenstand der Zusammenkunft in Stresa und oer
Sitzung des Bölkerbundsrates iein werden.

Die Regierung hat ferner beschlossen Vas Kontingent von etwa
«6 00» Mann , das am 13 . Avril zur Entlassung kommen müßte,
so lange unter den Fahnen zu behalten , bis die Ausbildung
der >m April einzustellenden Rekruten ausreichend fortgeschritten
sein wird. Die Entlastung des zurückbehaltenen Kontingents,
das zur Bewachung der Grenze und sür die BerteiSigungs-
organisation Frankreichs verwendet werde » wird , soll spätestens
am 11 . Juli , dem französischen Nationalfeiertag . erfolgen . D >e
Soldaten dieses Kontingents werden von einem Teil der Re¬
serveübungen befreit.

Der französische Handelsminister erstattete anschließend Bericht
über seine Verhandlungen mit Brüssel. Er hob her¬
vor . daß die Unterredungen von gegenseitigem Vertrauen ge¬
tragen gewesen seien , und daß Ministerpräsident van Zeeland
erklärt lmbe . die belgische Regierung beabsichtige , eine Störung
des französischen Marktes zu vermeiden . Der Ministerrat bil¬
ligte das vom französischen Handelsminister in Brüste ! abge¬
schlossene Abkommen.

G ??vMNle Linie in Brasilien
Rio de Janeiro , 6 . April . Der brasilianische Staat Para steht

anscheinend vor schweren innenpolitischen Kämpfen . Der In»
teroentor des Staates . Major Barata , bedrohte die Mehrheit
des Staatsparlaments , da diese sich gegens eine Wiederwahl aus¬
gesprochen hatte Nachdem die der Mehrheit angehörenden Ab¬
geordneten aus dem Parlamentsgebäude gefluchter waren und
sich in die Kaserne der Garnison von Belem zurückgezogen ha>
ten ließ sich oer Interventor von der Minderheit des Parla¬
ments zum Staatspräsidenten ausrusen und verhinderte de«
Zusammentritt des Gesamtparlaments , wobei er erklärte , nur
äußerster Gewalt weichen zu wollen. Die Mehrheit des Parla¬
ments hak vas Wahlgericht angerufen . Zur Durchführung der
zu erwartenden gerichtlichen Entscheidung wurden die Heeres¬
und Marinekräite von Belem alarmiert . Da man ernste Er¬
eignisse befürchtet, find alle Geschäfte geschlossen und der Verleg
stillgelegt worden.

Aus MSL wird Baustoff
Staatskommissar Dr . Lippen hatte in der Berliner Rats¬

herrensitzung vom 29 März mitgekeilt daß durch ein neues Ver¬
tragswert die Abiuhr und Verwertung der täglich ln Berlin
anfallenden Müllmengen aui ein neue Grundlage gestellt sei.
Jetzt gewährte Vizepräsident Steeg dem ständigen Vertreter
des DNB beim Staatskommissariat eine Unterredung , in oer
er über vieles Vertragswerk Aufschluß gab. Neben der Ver¬
wendung von Müll zur Umwandlung von landwirtschaftlich
brachliegenden Bodenflächen in benutzbares Ackerland wird aus
dem Berliner Müll in einigen Monaten im Großbetrieb eine
wertvolle Bauplatte hergestellt werden , die als
Werkstoff hervorragende Eigenschaften auiweiien ioll und auch
billiger geliefert werden kann als die bisher üblichen Bauplat¬
ten . Der Erfinder dieser Bauplatte ist der Berliner Chemiker
Aretz der sich >eit langem mit einer nutzbringenden Verwen¬
dung des Grogstadlmülls besaßt hat . Die neue Platte eignet
sich vorzüglich zur Wärme - Isolierung . Da sie außerdem nicht
entflammbar ist. vermindert sie auch die Feuersgefahr . D ; e
Bauplatte kann geiägt . gehobelt, gebohrt und in der üblichen
Weiie handwerksmäßig bearbeitet werden. Sie kann überall
da verwendet werden , wo bisher schon Bauplatten mit großem
Eriolg benutzt wurden . Dem Eingreifen des Siaaiskommistars
ist es zu verdanken, daß nun der Berliner Müll ein wertvoller
Rohitoft wird . Tie Herstellung dreier Bauplatte bleibt der pri¬
vaten Tätigkeit überlasten . Die neu gebildete Eeiellichaft kauft
der Stadt Berlin den Müll ab und der mir ihr abgeschlossene
Vertrag sichert der Stadt innerhalb der Gesellschaft einen er¬
heblichen Einfluß . Besonderer Wert wurde darauf gelegt , saß
die Preisgestaltung der neuen Bauplatten nicht nach kapitalisti¬
schen Methoden erfolgen kann.

le 'ienkev Siesten de» der Denken ReirkriM
Der Präsident der Reichspostvirektion in München. D' pl.- Jng.

Fleiichmann ist mit der Leitu „ g der Organiiations - und
Wirtschaftsabteilung des Reichspostministeriums , ferner ist oer
Oberpostrat Dr Schuster im Reichspostministerium mit der
Leitung der Reichspostdirektion München beauftragt worden.
Der Leiter des Berliner Fernamts . Oberpoitrar Lartich. ist
zum l . Mai mit der Leitung der Reichspostdirektion in Münst-^
(Westfalen) beauftragt worden.

Kafferlreffen in Tokio
Tokio, 7 . April . Der Kaiser von Manvschukuo, Kangte , traf

in Begleitung des Prinzen Schiichibus im Sonderzug in Tokio
ein Aui dem Bahnsteig wurde er vom Kaiser von Japan , den
kaiserlichen Prinzen und den Ministern emviangen . Ter feier¬
liche Einzug des hohen Gastes und seines Geiolges erfolgte in
vier Staarskarossen durch hohe Ehrenbogen . Die Straßen , deren
Avisierung von einem riesigen Aufgebot von Militär und Po¬
lizei ourchgeführt wurde, war von einer dichten Zuschauermenge
umiäumt.

: Bei einem Festmahl begrüßte der Kaiser von Japan den Kaiser
I von Manüschukuo mit herzlichen Worten als Verbündeten , wo¬

rauf Kaiser Kangte erwiderte , daß Manvschukuo treu zu Japan
stehe , dem es immer zu Dank verpflichtet sei . Das Bündnis
zwischen Japan und Manvschukuo, das unlöslich iei , trage : n
hohem Maße zur Ausrechrerhaltung des Friedens in Ostusten
und in der Welt bei.

Die Stadt Tokio ist anläßlich des kaiserlichen Besuches festlich
beleuchtet. Häuser und Straßen find mit Flaggen in den Far¬
ben Japans und Mandschukuos, mit Transparenten und Ehren¬
bögen geschmückt. Die Post hat besondere Festmarken heraus¬
gegeben. Die Zeitungen erscheinen mit Sonderausgaben . Aus
dem ganzen Land strömen zahllose Neugierige in der Hauptstadt
zusammen. In den Straßen und besonders vor dem Palast,
wo der hohe Gast Wohnung genommen hat , stauen sich ungeheure
Menschenmengen.

! Aus Stadt md Land
> ' Altensteig, den 8. April 1935.
! . . . . die Stürme , sie brausen mit Macht durch das Land.
- So hätte man am gestrigen Sonntag nach dem bekannten
! Lied mit Recht singen können . Vormittags und erst recht
s nachmittags stürmte es besonders auf der Höhe mächtig und
» wer draußen war, konnte den Kampf des Frühlings mit
^ dem Winter recht erleben. Mit dem Schnee wurde bei uns

schnell aufgeräumt. Während auf der Winterfeste des Tales
sich bei uns gestern noch ein recht winterliches Bild darbot,
konnte man auf der Sommerseite vergnüglich Veilchen
pflücken. Die Sonne ist tatsächlich schon so kräftig , daß uns
der scheidende Winter nicht mehr viel anhaben kann, wenn
er auch zeitweilig noch Eis und Schnee umherwirft.

Ständchen . Der „Liederkranz " brachte vorige Woche sei¬
nem Ehrenfänger Hermann Luz, Gerbermeister,
ein Ständchen. Nachdem die Chöre „Der du das Los
von meinen Tagen"

, „Wenig begehr ich im Leben " und
„Städtlein traut" verklungen waren, dankte Vorstand
Wizemann dem Ehrensänger Luz für feine 25jährige
treue Sängertätigkeit im Verein . Zum gemütlichen Teil
vereinigten sich die Sänger noch im „Waldhorn"

, wo auch
unser zur Zeit auf Besuch hier weilender früherer Dirigent
Oberlehrer VLhmler anwesend war. Dort wurden alte
Erinnerungen von früheren Sängerreisen gegenseitig aus¬
getauscht und nur allzufrüh verflossen die schönen Stunden.
Es kam wieder so richtig znm Ausdruck „Da wo man singt,
da laß dich ruhig nieder, denn böse Menschen haben keine
Lieder "

. Deshalb ergeht auch 'bei dieser Gelegenheit der
Aufruf an stimmbegabte junge Männer : Tretet ein in
unsere Reihen und pflegt das deutsche Lied. eb.

— Höchste April -Schneehöhe im Schwarzwild seit 27 Jah¬
ren . In den Morgenstunden des Samstag wurden in den
höchsten Abschnitten des Schwarzwaldes aus der Kammlinie
Feldberg-Erafenmatt-Herzogenhorn -Slllbenwasen - Velch .-n
und in den unmittelbar vorgelagerten Hochwaldungen eine
durchschnittliche totale Schneemächligkeit von 2 Meter fest-
gestellt , womit der Maximalstand der Schneedecke von An¬
fang März wieder erreicht worden ist . Eine Aprilschnee-
böhe von 2 Meter ist zum letztenmal im Jahre 1908 , aus
vor 27 Jahren , auf dem Feldberg beobachtet worden . Es
wird berichtet, daß die Schneewächten am Seebuck und der
Zastlerhalde nach den Neuschneefällen 5 bis 7 Meter in
einzelnen Spalten stark sind.

Sie halt ' einen Kameraden - . Unter dieses schöne
inhaltsvolle Motiv stellt die bekannte und beliebte Roman¬
schriftstellerin I . Schneider - Foerstl ihren großen Liebes¬
roman . Man muß es ihr danken , daß sie darin auch ein¬
mal die deutschen Brüder und Schwestern zu Worte kommen
läßt, aus ihren Wirkungskreisen erzählt, die außerhalb der
deutschen Grenzpfähle leben m-Lssen . Zweifellos gewinnt
dadurch unser neuer Roman viel an Interessantem und
Spannung . Man wird neben dem buntbewegtsn Leben
und Treiben in den chinesischen Vierteln das wechselvolle
Schicksal Georg Vertrams und seiner geliebten Braut Jutta
sowie seines Schulfreundes Paul Vollmer mit steigernder
Anteilnahme verfolgen. — Mit dem Abdruck dieses schönen
Romans werden wir morgen beginnen.

Befreiung von Rundfunkgebühren
Von Rundfunkgebühren können auf Antrag befreit

werden : a ) Bedürftige Volksgenossen , die aus öffentlichen
Mitteln laufend unterstützt werden , soweit sie nicht in Woh¬
nungsgemeinschaft mit Personen loben , die zur Zahlung
von Rundfunkgebührenimstande find. Ms aus öffentlichen
Mitteln unterstützt gelten : Empfänger öffentlicher Für¬
sorge (sowohl allgemeine als gehobene Fürsorge) , Empfän¬
ger von Arbeitslosen- und Krisenunterstützung , Zusatzrcn-
tenempfänger nach dem Reichsversorgungsgesetz , b) Be¬
dürftige Volksgenossen , deren Einkommen den Richtsatz der
öffentlichen Fürsorge nicht übersteigt , soweit sie nicht in
Wohnungsgemeinschaftmit Personen loben , die zur Zah¬
lung der Rundfunkgebühren imstande sind.

Bedürftige Volksgenossen , die die Befreiung von Rund¬
funkgebühren wünschen, müssen dies bei der zuständigen
Kreisfürsorgebehördeschriftliche beantragen, daß sie sür die
Gebührenbefreiung vorgefchlagen werden.

Hiebei haben die Antragsteller nachzu¬
weisen, daß die Voraussetzungen für die Gebührenbefrei¬
ung auf sie zutreffen. (Siehe auch Inseratenteil ) .

Der „Pforzheimer Milchhandel" aufgelöst. Wie der
Reichsnährstand mitteilt , sind durch Verfügung des
Reichsbauernführersauf Grund des Reichsnährstandesvom
16 . Februar 1934 weitere Verbände , Vereine und
Vereinigungen aufgelöst worden . Unter ihnen
befinden sich in Baden der „Verband badischer Käse - und
Vutterhändler e . V . , Mannheim" und der „Landesverband
der Milchhändlergenossenschaften u . -Vereine Badens e . V .,
Karlsruhe" mit feinen Unterglioderungen. Zu diesen ge-

! hört auch der „Pforzheimer Milchhandel "
, die

s Zwangsorganisation aller konzessionierten Milchhändler in
Pforzheim und Umgebung. Es handelt sich bei der Auf¬
lösung um allgemeine organisatorische Maßnahmen.

Verneck , 8. April . Am Samstag hielt der Perkehrs-
verein im Gasthof zum „Hirsch" eine Versammlung ab,
die von Hauptlehrer Moser geleitet wurde . Nachdem dieser

! einen Rückblick über das vergangene Jahr gegeben und den Kas¬
senbericht erstattet hatte , der einen kleinen Vortrag für das lau¬
fende Jahr ergab , sprach Stützpunktleiter Gustav Bauer über
die Richtlinien , die von der Kreisleitung über die Aufnahme der

r diesjährigen Gäste von „Kraft durch Freude " gegeben sind . Hiei-
> auf führte Pg . Könekampden prächtigen R .B .-Film von der

Fahrt ins Nagoldtal vor , dessen Bilder allgemeinen Anklang
fanden . Eine längere Aussprache schloß sich an die Ausführun-

i gen des Versammlungsleiters über die Programmgestaltung für
das Jahr 1935 an . Es steht zu hoffen , daß ver Verkehrsverein
auch in diesem Jahre eine fruchtbringende und segensreiche TS-

; tigkeit für Berneck entfalten wird.

Schwann, 7 . April . In einer der letzten Nächte fuhren
einige Personen von hier mit einem Lieferwagen nach Lan¬
genalb . Auf der Heimfahrt soll der Führer stark betrun¬
ken gewesen sein . An der Conweiler Straße nahm er die
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Kurve zu weit links undfuhrgegeneinenEarten-
raun Ein Insasse wurde herausgeschleudert und
verletzt, die übrigen kamen mit dem Schrecken davon.
Der Kraftwagen mutzte äbgeschleppt werden.

Wildbad , 8. April . Ihre goldene Hochzeit feier¬
ten am Samstag Sattlermeister JohannTreiberund
Krau Regine geb. Wörlen . Das Jubelpaar ist noch recht
rüstig und bearbeitet noch fleitzig den eigenen Acker und
Garten . - i ! ^

Neuenbürg , 6 . April . (Besitzwechsel .) Das Haus Adolf
Hitler -Stratze 25 , Ecke Marktplatz , ist aus dem Besitz von
Fräulein Luise Wilhelm an Schuhmachermeister Karl
Schönthaler übergegangen . Als Kaufpreis werden
12 000 Mark genannt.

Horb, 7 . April . (Eine ausgerissene Kuh gefährdet zwei
Krauen . ) Zwei Frauen machten sich abends stadteinwärts
aus den Weg, als zu ihrem großen Schreckeneine Kuh, die
ihrem Halter ausgerissen war , in tollen Sprüngen mit gesenkten
Hörnern gerade aus sie lospreschte. In ihrer nicht geringen Angst
juchten die beiden Frauen dem in seiner Wildheit Furcht erre¬
genden Tier zu entgehen , indem sie in eine Seitengasse flüchte¬
ten . Doch die Kuh folgte nach , drückte eine der Frauen
an die Wand, zerriß ihr den Mantel und attackierte alsbald
auch die Begleiterin, der es vielleicht übel ergangen wäre, wenn
nicht in diesem Augenblick der Kuhhalter das Tier eingefangen
und gesichert hätte. Wenn man Frauen in solchen Lagen jeden
Mut abspricht , so ist diesmal doch zu sagen , daß diese beiden
Frauen in ihrer kitzligen Lage ihren „Mann " stellten und be¬
herzt die wütende Kuh durch Zerren an einem um ihren Hals
baumelnden Strick zu bändigen suchten.

Stuttgart , 7 . April . ( Zw er Selbstmorde . ) Zn
einem Hause der Poststratze in Berg wurde ein 53 Iabre
alter Mann tot aufgefunden Es liegt Selbstmord durch
Gasvergiftung vor . — Selbstmord durch Einatmen von
Gas verübte in einem Hause der Neustratze in Eablenberg
ein 50 Jahre alter Mann.

Wkkrilvnv üker die Rückführung von
zir'okiil stützen ln die Lantwirtslbost

Auf Grund des Gesetzes zur Befriedigung des Bedarfs
der Landwirtschaft an Arbeitskräften vom 26 . Febr . 1935
hat der Präsident der Reichsansta .lt für Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung unter dem 29 . März 35
folgende Anordnung erlassen:

8 1
Die Vorsitzenden der Arbeitsämter können verlangen,

daß Personen, die in der Zeit vom 1 . Januar 1932 bis zum
Inkrafttreten dieser Anordnung als landwirtschaftliche Ar¬
beiter, ländliches Gesinde , Wanderarbeiter (Schnitter ) ,
Melker oder als Familienangehörige des Unternehmers in
der Landwirtschaft wenigstens 2 Jahre tätig waren , aber
in anderen als landwirtschaftlichen Betrieben oder Berufen
mit anderen als landwirtschaftlichen Arbeiten beschäftigt
sind , vom Unternehmer (Arbeitgeber ) ihres Berufes ent¬
lasten werden.

§ 2
Die Vorsitzenden der Arbeitsämter bleiben an meine

Weisungen gebunden.
§ 3

Die Anordnung tritt am 1 . April 1935 in Kraft.
Die deutsche Landwirtschaft steht in der Erzeugungs¬

schlacht , zu der sie vom Reichsnährstand aufgerufen ist . Das
Ziel dieses Kampfes , die Sicherstellung unserer Volks¬
ernährung , ist nur erreichbar , wenn der Landwirtschaft die
von ihr benötigten Arbeitskräfte unter allen Umständen
zur Verfügung gestellt werden . Die bisherigen Bemühun¬
gen , der Landflucht und dem Mangel an land wirtschafr-
lichen Arbeitskräften entgegenzuwirken , bezweckten natur¬
gemäß in erster Linie die möglichste Abriegelung der wei¬
teren Abwanderung von landwirtschaftlichen Arbeitskräf¬
ten , ländlichem Gesinde, Wanderarbeitern usw . vom Land
in die Industrie . Trotzdem hat auch in den letzten Jahren
noch eine erhebliche Zahl landwirtschaftlicher Arbeitskräfte
ein Unterkommen in der Industrie gesucht und gesunden.Es gilt nunmehr , diese Arbeitskräfte insoweit auf das Land
zurückzuführen , als sie von der Landwirtschaft benötigt
werden . Dem dient die vorstehende Anordnung . Die Ar¬
beitsämter werden von Len ihnen übertragenen Befugnis¬
sen mit Sorgfalt und unter genauer Prüfung der Verhält¬
nisse des einzelnen Falles Gebrauch machen . Um jedoch dir
von der Reichsregierung zum Wohl der nationalen Wirt¬
schaft ergriffene Maßnahme zum Erfolg zu führen , ist es
notwendig, daß die Arbeitsämter in der Erfüllung ihrer
neuen , schweren und verantwortungsvollen Aufgabe von
dem Verständnis und der Unterstützung aller Beteiligten
getragen werden.

Au- Naben
Ein Triumph deutscher Werksarbeit

Die Eeie ' sschaii des Werkes Gaggenau üer Daimler -Venz 2
beging am Samsrag eine Betr >ebsseier. Anlaß hierzu bol
«zerligneuung des zehntausendsten Merceves-Benz- Diesel - N
lrattwagens. Etwa ein Drittel ües Weltbestanves an Die
Vi itamint aus vielem Werk. Der Belriebsiührer

Gaggenau , Freiherr von Jungenield hielt eine l
spräche über Sen Werdegang ves Dieselmotors unv ieiner B
weiiüung . Der Bezirkswalter ver DAF . . Fritz Platt»Myrte u a. aus Was immer nneoer den Weg zum Erfolg» eurer und was immer ver Weg zum Erfolg ist . das ist

lslungsgemeinschast und Volksgemeinschaft So ist es imr
Kewesen und so wird es immer bleiben : Deutscher Werkmani
kent . der Geist deutscher Ingenieure , der Geist deutscl>er Kaute, aber auch der Geist deutscher Haudarbciker , er kann nals untergehen . Nur die Arbeitsgemeinschalt ist es . die c

euliche Volk wieder retten kann , nur die Leistungsgemeinsches , die das deutsche Volk zu einem glücklichen Volk machwnn Hierauf dankte Direktor Dr . Kissel allen seinen M
" " ö gelobte den Weg , der bisher gegangen wur

cy weiterhin zu gehen . Nach herzlichem Gedenken an
.
des Führers brachte Dr . Kitzel aus den Führer u

»chskanzler Adolf Hitler em dreifaches Sieg-Heil aus.

! K 'klne NvMIcklkil ms oller Mit
r Kennziffer der Großhandelspreise . Die Kennziffer der

Großhandelspreise stellt sich für den 3 . April wie in der
Vorwoche auf 100,8 ( 1913 — 100) . Die Kennziffern der
Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 99,7 (plus 0,3 v HZ.
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 91,1 (minus 0 .3 u.
HZ , und industrielle Fertigwaren 119,7 (minus 0,1 v . H ) .
Für den Monatsdurchschnitt März lautet die Großhandels.
Ziffer 100,7 ( minus 0,2 v . HZ . Die Kennziffern der Hanpt-
gruppen lauten : Agrarstoffe 99,3 ( minus 0,4 v . HZ . K >>-
lonialwaren 82,7 ( plus 2,4 v . HZ , industrielle Nobit -Zie
und Halbwaren 91,3 ( minus 0,4 v . HZ , und industrielle
Fertigwaren 119,7 (minus 0,1 v . HZ.

Bau des Nekchslufifahrtministeriums . Zwischen der Leip-
ziger- und der Prinz - Albrecht- Srraße in Berlin entsteht
das Gebäude ves Reichsluftfahrlministeriums . Da« Ber¬
liner Negierungsviertel wird dadurch eine bedeutend» Er»
Weiterung erfahren . Bereits am 15. April soll. mit. der
Riederlegung der Häuser begonnen werden , um Platz für
dev neuen repräsentativen Staatsbau zu schassen.

Duisburg -Hamborn jetzt »Duisburg ". Der Name der
Stadtgemeinde und des Stadtkreises Duisburg -Hamborn ist

j in „Duisburg " abgeändert worden.
Brandkataftrophe im Wilnaer Erbiet . Im Wiknaer Ge-

! bist vernichtete ein Schadenfeuer ein ganzes aus 19 Wirt¬
schaften bestehendes Dorf.

Der kommissarische Oberpräsident der Rheinprovinz»Staatsrat Terboven , hat eine Polizeioerordnung erlassen,
in der es heißt : „Wer mit der Behauptung , kirchliche und
dogmatische Grundsätze zu verteidigen , in der Oefsentlich-
keit gegen die Grundsätze der nationalsozialistischen Bewe¬
gung in irgendwelcher Weise verstößt oder sie herabjetzl, ver¬
wirkt die Verhängung eines Zwangsgeldes in Höhe bis zu150 RM . oder ersatzweise eine Zwangshaft bis zu drei
Wochen .

"
Das vom Kriegsgericht in Saloniki ergangene Todesur¬

teil gegen den Eskadronchef Major Volanis wegen führen¬
der Beteiligung an dem Märzaufstand ist durch Erschießen
vollstreckt worden.

Auf keiner Rückreise nach Japan hat der japanische Dele¬
gierte der Londoner Flottenkonferenz , Söul , in Korea das
Fehlen wichtigen Gepäcks des Flottenmaterials entdeck : . Es
wird vermutet , daß das Material gestoblen worden ist.

Staatsrar Dr . Brandes Z. Ganz plötzlich verstarb aufeinem Jagdgang der Staatsrat Dr . Dr . h . c . Ernst Vrandes-
Althos . Vor dem Kriege war er stellv Landrai in Inster¬
burg und vom Herbst 1914 ab Präsident der Landwirt-
fchaflskammer Ostpreußens . Nach dem Kriege war er Präsi¬dent des Deutschen Landwirtfchaftsrates und der preu¬
ßischen Landwirtfchaftskammer.

- rMisiaal
Wegen Totschlags verurteilt - - _

Rottweil, 7. April. Der 58 Jahre alte verwitwete Franz
Devon aus Nendmgen. Kreis Tuttlingen , ein gebürtiger Ita¬
liener . aber deutscher Staatsangehöriger , war in einer Tutt-
Unger Lrauerei als Heizer beschäftigt . Am 28. Februar 1935
geriet der Angeklagte mit einem Bierbrauer, der ihm oorwarf.
die Maschinen zu früh abgesteltt zu haben , in Streit Der Bier¬
brauer wart den Angeklagten aui den Kohlenhauien und drohte
ihm amcheinend mit einem Eisenrohr , wobei er ausrief : „Du
Lump , Dich «chiage ich noch tot " Als er nun vom Angeklagten
ablietz und das Kesselhaus verlassen wollte feuerte der heiß¬
blütige Angeklagte mit seinem Revolver, den er iasr ständig bei
sich trug , sechs Schütze aus den Bierbrauer ab. Ein Schuß traf
in den Hauch und verursachte eine eitrige Bauchsellentzündung,
die nach einigen Tagen den Tod des Bierbrauers herbeiführre.
Das Gericht erkaimte auf eine Gejängnisstrase von viereinhalb
Jahren.

Unter Anklage der wucherischen Erpressung
Stuttgart , 8 April. Gegen Karl Holoch. der in Siuttgart » in

Maklergeschäft und Treuhänderbüro unterhalten hatte waren
wiederholt Anzeigen wegen betrügerischer und erpresserischer
Machenschaften erstattet worden . Holoch verschwand darauf Als
er im Herbst 1934 aus dem Auslände zurückkehrte . wurde er
verkästet und ein Verjähren gegen ihn eingeleitet . Das Stutt¬
garter Landgericht verurteilte ihn am 5 Dezember 1984 wegen
Sachwuchers und Erpressung zu einem Jahr drei Monaten Ge¬
fängnis . 1000 RM . Geldstrafe und drei Jahren Ehrenrechts-
verlust . Holoch bestritt mit seinem gegen dieses Urteil beim
Reichsgericht eingeleglen Rechtsmittel daß ein Mißverhältnis
zwischen seinen Leistungen und Forderungen bestanden habe Der
Reichsanwalt hielt die rechtlichen Gesichtspunkte von denen der
Totrichter ausgeg ingen war . für unzurressend . Das Reichsgericht
hob das Urteil , das sich in mehrere Punkten als unhaltbar er¬
wies , aus unter Anordnung neuerlicher Verhandlung.

Der Giftmord von Weißach
Heilbronn, 6. April. Am Aeilag stand , wie schon kurz be¬

richtet , die 29 Jahre alte Anna Köhler und deren Mutter,
die Witwe Slrohhäcker . von Weißach OA Vaihingen vor dem
Schwurgeichr wegen Mords bezw Unterlassung Ser Verbrechens¬
anzeige Die Kahler war mit dem 1900 geborenen Karl Köhler
verheiratet nachdem sie schon ledig ein Kind von ihm hatte.
Sie hatte ihn gegen den Willen der Mutter geheiratet, da er
trank . Er hatte ihr aber mit Erschießen gedroht , wenn sie ihn
nicht heirate Sie bekamen bei der Mutier ein Zimmer, de-
zablten indes keine Miele Beide gingen in die Fabrik , er ver¬
trank aber leinen Lohn großenteils, verlor dann auch seine
Stelle . Seine Arbeitslosenunterstützung vertrank er restlos : er
bekam aber wieder Arbeit. Er machte zwei Selbstmordversuche.

Vekmmlmachmrges
d«N NSDAP.

NS . -Frauenschast Altensteig
Heute abend 8 Uhr Heimabend im „Steinen "

. Schlumberger.NS .-Kriegsopservcrsorgung e. V ., Ortsgruppe Altensteig
Abfahrt der Kam .-Frauen zur Hinterbliebenen-Kundgebung

nach Freudenstadt am Dienstag, den 9. April 1935 , 18 .15 Uhrbei Helle. Der Ortsgrnppen-Obmanu.
Die Deutsche Arbeitsfront

Diejenigen Vg ., die vom Amt für Selbsthilfe Jnvaliden-
unterstützung erhalten, wollen dies unter Angabe ihrer Adresse
Lei ihrer zuständigen DAF.-Ortswaltung melden.

Verwaltungsdienststelle Nagold.

das zweitemal schnitt ihn die Frau selbst ab . Die Frau wollte
sich schließlich scheiden lassen, worauf er ihr drohte mit der
Axt zu erichlagen . Nun hatten sie auch Ratten , geg >. » die Gift
bisher nicht half Da sagte der Mann , sie solle Lyankali be¬
schaffen. er nehme auch einmal. Die Frau beschaffte dies durcheinen Bekannten, angeblich zur Rattenverg : stung , legte es aber
nichr aus , da damals noch nicht gedroschen war . Am Sonntag.
4 November 1934, war der Mann in den Werktagskleidern >.m
Wirrsyaus da kam die Frau auf den Gedanken , ihn unv sich zu
vergiften. Sie löste ein Slückchen Lyankali auf . nahm jedoch
von dem Vorhaben Abstand , da der Mann versöhnlich heimkam.
Tags daraus erkrankte er an einer leichten Lungenentzündung.
Am Donnerstag 8 Novemben. kam es , obwohl die Frau dem
kranken Mann alle Dienste erwies und auch ein Schlaspuloer
beim Arzt holte, zu einem Austritt, wobei er sagte : „ Halt üei
Maul , oder i siech dir das Messer in den Ranzen," Das brachte
die Frau so aus , daß sie das aufgelöste Gift, das sie am Sonntag
auf das Schützelbrett gestellt hatte , holte und in das Wasser
mit der Schlaftablette hineingoß. Der Mann trank und war
nach kurzer Zeit tot . Als die Frau sah , was sie angerichtet,
rief sie ihre Mutter und holte den Arzt , der nicht mehr helfen
konnte . Bei der polizeilichen Vernehmung hatte Frau Köhler
anfangs geleugnet, dann aber gestanden . Mit ihrer Mutter habe
sie einmal davon gesprochen, sie gebe ihrem Mann boch noch
etwas , wovor diese sie aber gewarnt habe . Als das Gift da
war. habe sie es ihr als das Gift für die Ratten gezeigt und
nach der Tar habe sie ihr gestanden , dem Mann davon gegeben
zu haben , sie solle sie aber nicht verraten, den Rest beseitigen —
diese verbrannte ihn — und sagen , man habe es den Ratte»
gegeben. T»e Mutter gab nach anfänglichem Leugnen dies zu.
Heute will sie aber nichts mehr davon Witzen . Der Tatbestand
steht objektiv fest , strittig ist nur die Frage, ob die Frau bei der
Ausführung ver Tat mit Ueberlegung gehandelt hat oder nicht.
Zwei Sachverständige bejahen dies , einer stellte es mindestens in
in Frage. Der Oberstaatsanwalt beantragte wegen Mords gegen
die Köhler die Todesstrafe , gegen Frau Strohhäcker drei Jahre
Gefängnis wegen Unterlassung der Berbrechensanzeige.

Das Schwurgericht fällte folgendes Urteil : Die Angeklagte
Anna Köhler wird wegen eines Verbrechens des Totschlags
zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt : die bürgerlichen
Ehrenrechte werden ihr aui fünf Jahre aberkannt Ihre Mut¬
ter. die Witwe Slrohhäcker, wird sreigejprochen.

Mte RoüElkn
Beflaggung aller Staatsgebäude am 9. April

zu Ehren Ludendorfss
Berlin , 8 . April . Der Führer und Reichskanzler hat

folgenden Befehl erlassen : Morgen am 9 . April feiert
General Ludendorff feinen 70 . Geburtstag . Mit den Ge¬
fühlen tiefer Dankbarkeit erinnert sich das deutsche Volk
aus diesem Anlaß der unvergänglichen Leistungen seines
größten Feldherrn im Weltkriege . Unter dem Eindruck
dieser Empfindung nationaler Dankesschuld befehle ich da¬
her für den 9 . April die Beflaggung aller Staaisgebäude.
gez . Adolf Hitler.

Rennwagen rast in die Zuschauer
Zwei Tote beim Bergrennen in Ckateau -Thierro

Paris , 7 . April . Ein heute nachmittag bei Chateau-
Thierro asugetragcnes Automobil -Dergrennen nahm euren
tragischen Verlauf . Der von dem Fahrer Cattaneo ge¬
steuerte Wagen kam infolge zu starken Vremfens kurz vor
dem Zielband ns Schleudern und fuhr in die dichte Zu¬
schauermenge. Zwei Personen wurden getötet und sechs
schwer verletzt. Außerdem sollen zehn Zuschauer leichtere
Verletzungen davongetragen haben . Der Fahrer blieb un¬
versehrt . Das Rennen wurde zeitweilig unterbrochen.

_ Humor
„Verzeihung "

, lüftet der Tourist höflich sein Hütchen, „können
Sie mir sagen , wie weit es noch dis Langsdorf ist ?" — „Hm,
wenn Sie so geradezu weitcrlaufen, sind 's mindestens noch 4V0M
Kilometer, aber wenn Sie kehrtmachen und entgegengesetzt
gehen , brauchen Sie höchstens 'ne halbe Stunde .

"
In dem Fenster einer Berliner Parterrewohnung hing ein

kleines Schild : „Klavier zu verkaufen"
. Kaum war das Schild

eine halbe Stunde an seinem Platz , da sah man am Fenster der
Nachbarwohnung ein Plakat erscheinen, darauf stand mit großen
Buchstaben : „Hurra !"

Wenn zwei dasselbe tun . . . „Du"
, sagt Pitter zu

seinem Freund, „,die Sonja Henny verdient ihren Beinamen
Königin des Eises doch wirklich mit Recht. Hier lese ich gerade
von ihren fabelhaft sicheren Vorführungen: sie hat erst eine 3
gemacht und aus der 3 nachher eine 8 !" — „Ja "

, stöhnt Tllnnes,
„dasselbe Hab '

ich auch gemacht, und ich Hab ' dafür sechs Monate
Gefängnis bekommen!"

^ So ist 's . Ignaz trifft seinen Freund Schlehmlhl auf der
i Gasse : „Sag ' einmal, lieber Schlehmlhl , bist du ganz mcschugge
! geworden ; an einem Fuß bast du einen gelben und am anderen

einen schwarzen Schuh anll ' — „Ja "
, jagt Schlehmlhl weinerlich,

„stell dir mein Pech vor : zu Hause Hab '
ich genau noch so ei«

Paar ."

Das Wetter

für Dienstag
Unter dem Einfluß des nördlichen Tiefdrucks ist für

Dienstag Forl . etzung des unbeständigen , zu zeitweilige»
Niederschlägen geneigten Wetters zu erwarten.
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MorgenDienstag, abends8 /,Uhr,im Saal der . Traube"

MüMe; ZOinWsein Mt imlereii ßaiirslleii
unter Milwirkung des Liederkranzes und des Streichorchesters
der Stadtkapelle.

Hiezu ist jedermann herzlich eingeladen.
Den 8 . April 1935. Bürgermeisteramt.

MreilM vo» RuiMllnkgMhrei,
Die Anträge auf Befreiung von Rundfunkgebühren

sind shiftltb bei der Kreisfürsorgebehörde zu stellen, bei
welcher die Vordrucke hiezu zu erhalten sind.

Bedürftige Volksgenossen, die keine lfd . Unterstützung
beziehen, deren Einkommen jedoch den Richtsatz der öffentl.
Fürsorge nicht übersteigt , haben einen Einkommensnach¬
weis beizubringen.

Empfänger von Arbeitslosen - und Krisenunterstützung
haben sich als solche auszuweisen.

Die bisherigen Befreiungen sind mit Wirkung vom
1. 4 . 1935 aufgehoben und deshalb neu zu beantragen.

Im übrigen wird auf die Ausführungen im lokalen
Teil verwiesen.

Anträge für den Hinteren Bezirk werden am Dienstag
auf dem Rathaus in A teaste 'g erledigt.

Kceisfürsorgebehörde : Rieger

2ur kstükjakrsput ^erei

mMrük VordSM
lisckdecken , wückstucke , l^Zukerstokke

vn verdincklicbeöesicktiAung ^ erne Zestattet bei

L! Mrl8vIi8 j
MS8c !lMü88lllll6II MÜ s
W8cde8eli !elll !örll !

Liektro - unck Kackloksus !

d0N . MSNr . lelekon 202

II L Heute lacken vir

I kWoll-vnIietts
aus unck nekmen

Lesteilungen ent-

xeZen

1 Veed L Lleiler
Telekon 209

Wtzer'ö
Gemüse- uad Mumsn- !

Same « !
Vflanzen -ünaer »
Mittel zur ElhWlngS-

Vekampsuno j
empfiehlt

Mtz EAlMbergrr
EchwarzwalddrogeUe
Altensteig.

Lgenlisusen/Oelmükle , cken 8 . ^ prll 1935.

loaso -Laroiso.

^ Ilen Vervanckten , preuncken unck Leksnnten ckie traurige bksckrickt,
ckass unser lieber Onkel unck Vetter

^on. Loo?g »ovo. OelmüNer

am 5onntg § trüb 8 Okr im -^Iter von 82 lakren ru cker eviZen Kuke

einZeben ckurtte.
In tieker l 'rauer : Okr . Walr mit psmllle.

6eercki'§un§ OlenstgK nacbmitta ^ '/j 2 Okr.

2 gatteriges Sägewerk im
Schwarzwald sucht zu bald-
mögl . Eintrüt zuverlässigen

srnWtt
in Dauerstellung.

Werkwohnung vorhanden.
Bewerbungen unter Nr. 326

an die Gesch äfte stelle ds . Bl.

IM

rin » sssur
Kotklee , Welüklee , Sckveckeaklee
Wicken , Ka^ zras , Tk ^ moke
lecke lVIsn ^ö , drsuckst kein Hauken —,

Kannst Du bei LülllS ? kauten ! !

S . Schneid» am VOnM Tel. Z8Z
is Preßhotz, ra !er- und VrdMimrn
ls Llchrn-, VuKmvarkett und Lauarlemm
ls Sotzsastt Uolier-Vmp'atten
für Decken , Wände und Llkioleumunterlagsböden

Ist IöksMllÜ zum Ausfällen der Balkensache
sowie für Streu- und Dungzwecke

Selb« und Garten -T erstte
empfiehlt in großer Auswahl

Lorenz Lnz jr.

Larklästerle » cken 8 . ^ pril 1935.

onnkrsgiing.

? ür ckie kerrlicke ? eilnakme , ckie vir beim
tteimganZ unserer lieben Lntsciilakenen

Ullsnis Laus
xeb . Klaibsr

erkakren ckurkten, sa^en vir inniZen Dank.
Lesonckeren Omk ckem Herrn Oeistlicken kür
ckie .eierlicke Linse ^ nun ^ , ckem posaunenclior
unck allen ckenjeni ^en , ckie sie vltkrenck ikrer
langen Krsnkbeit immer viecker in liebevoller
Weise desuckt baden unck kür ckie radlreictien
Kranrsxiencken.

Die trauernden fünterbliedenen.

Inhaber Eugen Beck
Altensteig.

Alle Schllldüch»
und Echulmtikel

sind stets preiswert zu haben in der

Buchhandlung Lank, AltenWg.

seUstns »ml onsuusvils Vssviienlw
llli» osienn l

OesanZbücker
OesanZbuck -l 'ascken
? 35ckenbibe1n
^uZenci - und ? 3milienbibe1n
Lkristl . VerZiLmeinnickt
Klass . VerZiLmeinnickt

Liobrnpkien
Lrräklun ^ en
Oedickte

KrieZserlebnisse

8ckreibm3ppen
öriektasctien

6riefp3piere
in ölockpackuogenu . Kassetten

Ooldkülldalier — ttarokalter
Orekstikte
Poesie - und laZebücker
Postkarten - und pkoto -^ lben
8ckreib -Dui8
8ckreib -03rnituren
I^eder -Kotas — ^ ktentascken

vucklisnmung 1.011«, ansnslsig.

mit allem Zubehör von kin¬
derlosem Ehepaar baldigst
zu mieten gesucht.

Angebote unter Nr. 325
an die Geschäftsstelle ds . Bl.

2rverender § » cken 8 . April 1935.

imles-anreiss.

6ott ckem Herrn über lieben unck Ikock Kat
es zeksllen , meinen unverzeklicben Oatten,
unseren lieben Vater, LcbvieZer - u . OroLvater

ki'isai'icll Ulsckennul
Postbote

in ckie evige Heimat abruruken.
In tieker Trauer:

Die Oattin lVlarie Wackeubut Zeb . Lcdaidle
mit Kinckern unck Lnkeln.

Leerckigung OienstsZ nsctimittaZ 2 Okr.

KZeutlsuseo , cken 8 . ^ pril 1935.

vanH 8 sgung.

? ür ckie liebevolle Hmteilnakme bei ckem

tleimZang unseres lieben Vaters

Leons nsminsp
^ cklervlrt

kür ckie kingebencke p/lege cker Krankenscb vester
vSkrenck seiner Krankkeit , sovie kür ckie trost-
reicben Worte ckes bixrrn pkarrers , cken Oesang
ckes lVlännercbors , ckes possunenckors , cker
blacbruke unck KrsnrnieckerleZunZen cker verscli.
VerbLncke saZen bsrrlicken Dank

die trauernden klinterbllebenen.

2^
kür alle Vervenckungsrvecke
preisvert in § roLer ^ usvali ! bei

km ä MM , Itsgolll
ckem Zuten pgcbgescbLkt

Ca . 30 Zentner

H«l ll. SW
verkauft.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Eine 32 Wochen trächtige
jüngere

verkauft
Fritz Theurer , Epielberg.

8I8kkL
Direkt aus ^uckstLüt Oera:
^ nruz-
iVlsntel-
Kostüm-
dlsu . grsu . srltwsrr und ksrbig r«ln-
ivollenes l<« mmgsrn ä mtr . kr/̂ . S 80.
10.80. 12 30 . 15 80 . wir liefern porw-
und verpactcungskrsj l Verlangen Lls
unverbindttcke Mustersendung!
NeraerrextllkLbrikLtion

O .m.b .N. Oera X L7.

IblSLKäTL
habe« jederzeit Erfolg!

Wettere Bestellaazea au>

Heu und Siros
nimmt entgegen
M . Schnterle , Altensteig

Telefon 301.

HosenreuZe
veutsck l^eder
keltkord
tlalbtucke
^ nruZstokke
in balbvollen
unck reinvollen

^rbeltsmsnte!
blaue ^nrüge

bei
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